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Ereignis� Kinofilm bereits in dritter Woche erfolgreich        � DVD ab 14. Februar im Verkauf        � Mit Bonus-Material
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Auf Messers Schneide

TUTTLINGEN (pm) - Das Tuttlinger Unternehmen Karl
Storz hat das Filmprojekt „Auf Messers Schneide“
von Anfang an unterstützt. Unsere Zeitung sprach
mit der Geschäftsführerin, Dr. Sybill Storz, über den
Film im Besonderen und die Lage der Medizintechnik
in der Region im Allgemeinen.

SZ: Welches waren Ihre Beweggründe, den Film von
Anfang an zu unterstützen?
Dr. Sybill Storz: Als mir das Projekt im Jahr 2007 vor-
gestellt wurde, war mein Interesse unmittelbar ge-
weckt, denn die Region Tuttlingen ist nicht nur
meine unternehmerische Heimat. Das Unternehmen
Karl Storz ist Teil dieser Region und ihrer Geschichte.
Für mich war demnach klar, dass bei einer dokumen-
tarischen Aufarbeitung der Industriestruktur und -
kultur unserer Region Karl Storz nicht fehlen dürfte.
Dies sage ich nicht ganz ohne Stolz, denn es freut
mich, wie sich unser Unternehmen, aber auch die
Stadt Tuttlingen in den letzten Jahrzehnten entwi-
ckelt hat. 

SZ: Wie finden Sie das Filmresultat?
Storz: Ich halte den Film für gelungen. Ich finde es
sehr positiv, dass die Regisseure Sören Lauinger und
Ephraim Broschkowski die Medizintechnik-Branche
als interessant genug eingeschätzt haben sowie den
Mut hatten, hierüber einen authentischen Film zu er-
stellen. Der Ansatz des Films, Unternehmen von sehr
unterschiedlicher Größe und mit sehr verschiedenen
Perspektiven zu Wort kommen zu lassen, war sicher-
lich sehr gut. Denn die Medizintechnik-Region Tutt-
lingen birgt eben genau diese Pluralität mit dem be-
kannten Konkurrenzgefüge. Auch der Fokus, auf die
Gefahren und Herausforderungen der Globalisie-
rung hinzuweisen, spiegelt durchaus diese und ähn-
liche Themenbereiche wider, mit denen ich mich als
Unternehmerin auseinander setze.

SZ: Welches wichtige Fazit zeigt der Film für Sie per-
sönlich auf?
Storz: Wichtig ist sicherlich, dass wir uns hier in der
Region, aber auch in Deutschland generell, auf un-
sere Stärken konzentrieren. Hierbei dürfen wir uns

aber nicht auf dem bisher Erreichten ausruhen, son-
dern nur wenn wir in höchstem Maße innovativ und
clever bleiben, werden wir in der Globalisierung be-
stehen können. Insbesondere sollten wir auch un-
sere Einstellung zu Leistung, zur Arbeit und zu Bil-
dung überdenken, denn Menschen in aufstreben-
den Ländern zeigen teilweise eine Zielstrebigkeit und
einen Ehrgeiz, die ich manchmal – insbesondere
auch bei jungen Menschen – zum Teil vermisse. Klar
ist allerdings auch, dass es kein Patentrezept für alle
Unternehmen gibt. Jedes Unternehmen muss sich
auf seine Stärken und Nischen konzentrieren und für
die jeweilige Situation die für sich richtigen Lösungen
erarbeiten. 

Kurz gesagt lautet das Fazit für mich: Auch wenn die
Zeiten schwerer werden, sollten wir nicht schwarz
sehen, aber es muss uns dennoch bewusst sein, dass
sich jeder von uns anstrengen muss, um weiterhin
Fortschritt generieren zu können. Wettbewerb soll
uns nicht erschrecken, sondern zu noch besseren
Leistungen anspornen.

Wettbewerb spornt an
Interview » Dr. Sybill Storz: „Der Film ist gelungen“

Der Film läuft jetzt schon in der
dritten Woche und ist nach wie
vor jeden Abend ausverkauft,

freut sich Ralph Hauptmann, Theater-
leiter des Tuttlinger Scala-Kinos, über
die Resonanz: „Auf Messers
Schneide“ heißt der Erfolgsfilm über
die „Einzigartigkeit des Medizintech-
nik-Clusters Tuttlingen“, den die bei-
den Regisseure Sören Lauinger und
Ephraim Broschkowski gemeinsam
mit dem Immendinger Produzenten
Carl A. Fechner realisiert haben. Der
Film, dessen Besuch sogar die Filme
„Walküre“ und „Benjamin Button“ in
den Schatten gestellt hat, soll höchst
wahrscheinlich bis zum 18. Februar,
eventuell sogar noch länger im Tutt-
linger Kino gezeigt werden. „Definitiv
geplant haben wir eine Matinée am
kommenden Sonntag, 15. Februar,
um 10 Uhr“, lädt Scala-Chef Haupt-
mann ein, Reservierungen sind ab so-
fort möglich. (Telefon: (0 74 61) 96 97
0 - 1, www.scala-tuttlingen.de)

Ab Samstag, 14. Februar, kommt
der Film über die „Innenansichten aus
dem Medizintechnik-Cluster“, so der
Untertitel des 84-minütigen Werks,
zumindest in der Region Tuttlingen als
DVD in den Verkauf: 19.90 Euro kos-
tet das Exemplar, das durch zusätzli-
ches „Bonus-Material“ noch interes-

santer für die Käufer ist, findet Pro-
duktions- und Aufnahmeleiterin bei
Fechner-Media, Gabriela di Stefano:
Die Original DVD kann auch mit engli-
schen Untertiteln abgespielt werden,
zusätzlich gibt es noch ein „Making-
Off“: einen Film über die Entstehung
des Films. Die „Impressionen Tuttlin-
gen“ zeigen das Sport-Event „run &
fun“. Außerdem bietet eine Extra-
Tonspur mit Kommentaren der beiden
Autoren über den kompletten Film in-
teressante Zusatz-Informationen.

Dass es die DVD ab Samstag nur im
Raum Tuttlingen zu kaufen gibt,
hängt mit dem Interesse anderer Kino-
Standorte zusammen, wie Gabriela di
Stefano erklärt: „Wir haben äußerst
positive Verhandlungen mit Stuttgart,
Tübingen, Biberach und anderen
Städten, sogar Hamburg“, freut sie
sich über die Resonanz. 

Auch in VS-Schwenningen ist der
Film in den nächsten Wochen zu se-
hen: Am Sonntag, 15. Februar, ist um
15 Uhr im Filmtheater im Capitol (Al-

leenstraße 24) Premierenvorstellung
mit dem Regisseur Sören Lauinger
und dem Produzenten Carl-A. Fech-
ner. Weitere Vorstellung sind dann am
Sonntag, 1. März, 18 Uhr, Montag, 2.
März, 20.30 Uhr sowie 8. März, 20.30
Uhr, 9. März, 18 Uhr, 22 März, 16 und
20.30 Uhr und 23. März, 18 Uhr. Wei-
tere Informationen, auch über even-
tuelle Sonderveranstaltungen für
Schulklassen über Telefon: (0 77 21)
40 68 11 oder im Internet: www.film-
theater-im-capitol.de.

Die DVD „Auf Messers
Schneide“ kommt ab Samstag,
14. Februar, im Raum Tuttlingen
in den Handel: Sie ist erhältlich
bei Stiefels Buchladen, Donau-
straße 26 in Tuttlingen, Sams-
tag, 9 bis13 Uhr, Montag bis Frei-
tag 9 bis 18 Uhr; zusätzlich im
Scala-Kino sowie beim Gränz-
bote, Jägerhofstraße 4 in Tutt-
lingen (Montag bis Freitag 9 bis
13 und 14 bis 16 Uhr, Dienstag 14
bis 17 Uhr), bei der Trossinger
Zeitung, Hohnerstraße 23 (Mon-
tag bis Freitag 8 bis 13 Uhr) und
beim Heuberger Bote, Haupt-
straße 90 (Montag bis Freitag 9
bis 12 und 14 bis 17 Uhr, außer
Mittwochnachmittag). (fil)

Nach erfolgreichem Kino-Start beginnt der DVD-Verkauf
Film bietet „Innenansichten aus dem Medizintechnik-Cluster“ » Regisseure zeigen deutsche „Vorzeige-Branche“ und Auswirkungen der Globalisierung

Geschäftsführerin von Karl Storz: Dr. Sybill Storz. FOTO: PM

Erfolgreich: Seit der Premiere, bei der Regisseur Ephraim Broschkowski ebenso vom Kaba-
rettisten Robert-Louis Griesbach interviewt wurde wie Mitautor und Regisseur  Sören Lau-
inger (Foto von links), läuft der Film „Auf Messers Schneide“ in der dritten Woche erfolg-
reich im Scala-Kino. Ab Samstag kommt die DVD in den Handel. FOTO: HKB

„Knorrige Tüftler“ wie den fast 80-jährigen Siegfried Hirt (Foto), zeigt der Film ebenso wie
die Weltunternehmen Aesculap und Karl Storz – und die Konkurrenz in Pakistan. FOTO: PM
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